
Philosophische Fakultät II 
 
 
 
Protokoll der Sitzung des Fakultätsrates vom 15.1.2014 
 
 
Anwesenheit 
 
Mitglieder des Fakultätsrates 

Prof. Schwalm, Prof. Kipf, Prof. Voß, Prof. Ingenschay, Prof. Hock, Prof. Rohrbach, Prof. 
Kilian, Dr. Wieland, Dr. Zeige, Herr Klage, Frau Kabelitz, Frau Falb 
 
 
Gäste 

Frau Engelhardt, Dr. Gollmer, Dr. van Mörbeck, Prof. Klepper, Prof. Schmitzer, Herr 
Klaudies, Prof. Krifka, Prof. Pompino-Marschall, Prof. Handwerker, Prof. Kraß, Prof. 
Szucsich, Dr. Feulner, Prof. Knauer, Dr. Schlachter, Prof. Lobsien, Prof. Vedder, Prof. 
Lüdeling, Dr. Wapenhans, Frau Trigoudis, Dr. Milosch, Herr Sperling 
 
Dauer der Sitzung:  10.15 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
 
Tagesordnung 
 

1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates  
2.  Genehmigung der Tagesordnung  
3.  Bestätigung der Protokolle der Sitzungen des Fakultätsrates  
4.  Mitteilungen der Dekanin  
5.  Antrag auf ein Forschungssemester im Sommersemester 2015  
6.  Beschluss über die Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelorstudium im 

Fach Skandinavistik/Nordeuropa-Studien als Monostudiengang und als Kern- und 
Zweitfach im Kombinationsstudiengang  

7.  Information zu Stellenbesetzungsfragen 2014 – 2017 (Kontingente)  
8.  Verschiedenes  
 
Nicht öffentlich:  
 
9.  Antrag zur Verleihung einer außerplanmäßigen Professur im Institut für deutsche 

Literatur  
10.  Eröffnung des Verfahrens zur Zwischenevaluation einer Juniorprofessur  
 
 
 
TOP 1  Feststellung der Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates 

Die Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates wird festgestellt. 
 
 
TOP 2  Genehmigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird mit folgender Ergänzung genehmigt: 

TOP 11 (nach TOP 8): Exkursionsplanung 2014 

TOP 12 (nach TOP 6): Beschluss über die Studien- und Prüfungsordnung für das 
Masterstudium im Fach Europäische Literaturen 
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TOP 3   Bestätigung der Protokolle der Sitzungen des Fakultätsrates  

Das Protokoll der Sitzung des Fakultätsrates vom 18. Dezember 2013 wird bestätigt. 
Die Protokolle der Sitzungen vom November 2013 liegen noch nicht vor. 
 
 
TOP 4  Mitteilungen der Dekanin 

o Die Dekanin gibt das Ergebnis der Wahl zum Fakultätsrat bekannt.  
 

o Die Dekanin informiert über die Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Andreas Kraß 
(Institut für deutsche Literatur), die am 11. Februar um 18 Uhr stattfindet. 

 

o Prof. Dr. Dieter Ingenschay (Institut für Romanistik) hat eine 
Dienstzeitverlängerung bis zum 31.3.2015 erhalten. 

 

o Prof. Dr. Steffen Martus hat in der Förderlinie Freiräume im Rahmen des HU-
Zukunftskonzepts eine Bewilligung für seinen Antrag „Die Entdeckung der 
Unmündigkeit. Eine Geschichte der Aufklärung in Deutschland 1685 bis 1784“ 
erhalten.  

 

o Alle Mitglieder der Universität sind aufgerufen, sich an der Langen Nacht der 
Wissenschaften, die am 10. Mai 2014 stattfindet, zu beteiligen. 

 

o Frau van Mörbeck informiert über eine neue Auschreibungsrunde für 
Tutorenstellen im Projekt „Übergänge“, die demnächst stattfinden wird. 

 
 
TOP 5  Antrag auf ein Forschungssemester im Sommersemester 2015  

Der Fakultätsrat beschließt mit dem Votum von 12:0:0 ein vorgezogenes 
Forschungssemester für Prof. Dr. Brigitte Handwerker im Sommersemester 2015.  
 
 
TOP 6  Beschluss über die Studien- und Prüfungsordnung für das 

Bachelorstudium im Fach Skandinavistik/Nordeuropa-Studien als 
Monostudiengang und als Kern- und Zweitfach im 
Kombinationsstudiengang 

Mit dem Votum von 12:0:0 beschließt der Fakultätsrat die Studien- und Prüfungsordnung 
für das Bachelorstudium im Fach Skandinavistik/Nordeuropa-Studien als 
Monostudiengang und als Kern- und Zweitfach im Kombinationsstudiengang.  
Mit dem Votum von 12:0:0 beschließt der Fakultätsrat, dass mit Ablauf des 
Sommersemesters 2018 die Studien- und Prüfungsordnungen vom 15. Dezember 2004 
(Amtliche Mitteilungsblätter der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 57/2004 sowie Nr. 
58/2004), vom 02. Oktober 2006 (Amtliche Mitteilungsblätter der Humboldt-Universität 
zu Berlin Nr. 45/2006 sowie Nr. 46/2006) und vom 24. September 2007 (Amtliche 
Mitteilungsblätter der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 40/2007 sowie Nr. 41/2007) 
außer Kraft treten. 
 
 
TOP 12  Beschluss über die Studien- und Prüfungsordnung für das 

Masterstudium im Fach Europäische Literaturen  

Mit dem Votum von 12:0:0 beschließt der Fakultätsrat die Studien- und Prüfungsordnung 
für das Bachelorstudium im Fach Skandinavistik/Nordeuropa-Studien als 
Monostudiengang und als Kern- und Zweitfach im Kombinationsstudiengang.  
Mit dem Votum von 12:0:0 beschließt der Fakultätsrat, dass mit Ablauf des 
Sommersemesters 2017 die Studien- und Prüfungsordnung vom 06. August 2008 
(Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 40/2008) außer Kraft 
tritt. 
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TOP 7  Information zu Stellenbesetzungsfragen 2014 – 2017 

(Kontingente) 

Die Dekanin informiert über den Stand der Bedarfsrechnungen für die nahtlose 
Besetzung aller planmäßig freien bzw. frei werdenden Stellen in den Instituten im 
Zeitraum von 2014 bis 2017 auf Grundlage der Kontingenttabellen aus der 
Personalwirtschaft (Vergabe der rechnerischen Kontingente), die Frau van Mörbeck und 
Frau Engelhardt erhalten haben. 
Diese Berechnungen weisen ein Kontingente-Defizit in allen Instituten der Fakultät aus. 
Die nahtlose Besetzung aller Sollstellen (bzw. Weiterbeschäftigung im gleichen Umfang) 
wird nicht möglich sein. 
Gedankt wird Dr. Tomas Milosch, der für alle Institute die Bedarfskontingentrechnung 
erstellt hat. 
 

Am 30.1.2014 ist das Dekanat eingeladen, gegenüber VPH und VPSI den zwingend 
notwendigen Bedarf zusätzlicher Personalkontingente für 2014 bis 2017 anzumelden und 
zu begründen (händische Vergabe von zusätzlichen Kontingenten). 
Für die Verhandlungen der Fakultäten im Präsidium zur Vergabe zusätzlicher Kontingente 
haben die Dekan_innen der Philosophischen Fakultäten einen Kriterienkatalog vorgelegt 
und im CD mit dem Präsidium diskutiert (Auslastung der Studiengänge, Sicherstellung 
des Lehrangebots, Sicherstellung der Begutachtung von Abschlussarbeiten, 
Berücksichtigung von Studiengangskoordination und Studienfachberatung, Vermeidung 
sozialer Härten und Beachtung familienpolitscher Aspekte sowie Fragen der 
Gleichstellung). 
 

Zur Vorbereitung des Verhandlungstermins im Präsidium am 30.1.2014: 
 

o In den nächsten Tagen werden die Verwaltungsleiterin und ihre Stellvertreterin 
intensive Gespräche mit den Institutsleitungen führen. Ziel der Verhandlungen, 
die auch innerhalb der Institute geführt werden müssen, ist es, einerseits durch 
Stellenvakanzen Einsparungen im Personalhaushalt zu erreichen, andererseits die 
Anforderung zusätzlicher Kontingente in den Haushaltsjahren genau auszurechnen 
und zu begründen. 

o Eine erste Verständigung des Dekanats mit den Institutsdirektor_innen findet 
bereits im Anschluss an diese Fakultätsratssitzung statt. 

o Beratung des Dekanats mit den Institutsdirektor_innen zu den 
Zwischenergebnissen am 27.1.2014. 

o Ggf. findet am 29. Januar 2014 eine Sondersitzung des Fakultätsrates statt. 
 
 
TOP 8   Verschiedenes 

Der TOP entfällt. 
 
 
TOP 11  Exkursionsplanung 2014 

Frau van Mörbeck erläutert die Vorlage. 

Mit dem Votum von 9:0:0 beschließt der Fakultätsrat die Verteilung der Mittel (siehe 
Anlage) vorbehaltlich der Zuwendung durch die Studienabteilung. 
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Nicht öffentlich 
 
TOP 9 Antrag zur Verleihung einer außerplanmäßigen Professur im 

Institut für deutsche Literatur  

Mit dem Votum von 10:0:0 beschließt der Fakultätsrat die Eröffnung des Verfahrens. 
Ebenfalls mit dem Votum von 10:0:0 bestätigt er die vorgeschlagene Kommission und 
die Gutachter_innen. 
 
TOP 10 Eröffnung des Verfahrens zur Zwischenevaluation einer 

Juniorprofessur  

Mit dem Votum von 11:0:0 eröffnet der Fakultätsrat das Verfahren zur 
Zwischenevaluation einer Juniorprofessur. 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Helga Schwalm     Dr. Barbara Gollmer 
Dekanin       Protokoll



Antragsteller 
tatsächlich 
beantragt 

möglicher 
Zuschuss 

Korr. der beantragten 
Summe in Anlehnung 
an den möglichen 

Zuschuss  

entspricht 
pro Stud.  1. Kürzung  2. Kürzung  Vorschlag 

U. Schmitzer, U. Stephan 
Rom  5.000,00 €  8.230,00 €  5.000,00 €  250,00 €  4.870,00 €     4.870,00 € 

R. Berbig 
Marbach  1.378,00 €  870,00 €  870,00 €  145,00 €  0,00 €       

R. Hammel 
Tschechien/ Slowakei  2.297,00 €  1.895,00 €  1.895,00 €  189,50 €  1.400,00 €     1.400,00 € 

A. Magelett 
Weimar  770,00 €  728,00 €  728,00 €  60,67 €  400,00 €     400,00 € 

R. Isensee 
USA  10.575,00 €  9.600,00 €  9.600,00 €  800,00 €  7.000,00 €     7.000,00 € 

Bartholomeyczik, C. 
Frankreich, Nantes  2.475,00 €  2.475,00 €  2.475,00 €  247,50 €  2.000,00 €     2.000,00 € 

Wulff, R., Hecker‐Stampehl, J. 
Flensburg u. Dänemark  880,00 €  1.230,00 €  1.230,00 €  43,93 €  880,00 €     880,00 € 

Glanc, T. 
Prag  868,00 €  798,00 €  798,00 €  114,00 €  600,00 €     600,00 € 

   24.243,00 €  25.826,00 €  22.596,00 €     17.150,00 € 0,00 € 17.150,00 €
               

               

Verfügbare Mittel               

Reste aus 2013  3.180,39 €             

vss. Ansatz 2014  14.000,00 €             

Gesamtsumme:  17.180,39 €             

 


